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Ab 17:00 Uhr Einlass für
Ois Easy

19:00 Uhr Ois Easy

Ab 22:00 Uhr Barbetrieb am
großen Parkplatz

10:30 Uhr Festgottesdienst

Anschließend Mittagstisch mit
dem Musikverein
Altomünster

Ab13:00 Uhr Bühnenprogramm

13:15 Uhr Proklamation
Marktschützenkönig

und Ehrungen

14:00 Uhr Taekwondo

14:30 Uhr Modern Dancers

14:45 Uhr Alto Eagles

19:30 Uhr Klassik am Marktplatz
mit dem Orchester

Wilde Gungl

(bei schlechtemWetter
im Kapplerbräusaal)

mit freundlicher Unterstützung durch

SA

05. Juli 25

SO

06. Juli 25

Marktfestin wenigen Wochen findet zum
46. Mal unser alljährliches
Marktfest auf unserem histor¬i-
schen Marktplatz statt! Am 05.
und 06. Juli 2025 ist es wieder so-
weit! Der Ortsmittelpunkt wird
sichwie immer in einen riesigen
Marktplatz-Biergarten verwan-
deln.
Der Markt Altomünster freut

sichüberzahlreichenBesuchaus
NahundFern!
AmMarktfestsamstagwirdOis

Easy für Riesenstimmung sor-
gen!Wir freuenuns sehr auf die-
ses tolle Event! Feiern Sie mit
uns! Der Barbetrieb am großen
Parkplatzgehtbis3UhrFrüh.
Der Sonntag beginnt mit ei-

nem ökumenischen Festgottes-
dienst auf derMarktplatz-Bühne
um 10:30 Uhr. Die Heilige Messe
wird gestaltet vom Musikverein
Altomünster, der danach auch
zum Mittagstisch aufspielt. Am
Nachmittag findet das Bühnen-
programm statt mit Proklamati-
on des Marktschützenkönigs,
verschiedenen Ehrungen, Taek-
wondo, Kindertanz und Line

DanceVorführungen.
Den ganzen Sonntag werden

die Kinder bestens von den Ju-
gendlichen aus dem JUZ mit ei-
ner Hüpfburg, Kinderschmin-
ken und vielen anderen Spielen
am großen Parkplatz unterhal-
ten.
Am Abend des Marktfestsonn-

tags veranstaltet der Kulturför-
derkreis „Klassik am Markt-
platz“ mit dem Symphonieor-
chester Wilde Gungl. Genießen
SieeinzigartigeMusik!Beginnist
um19:30Uhr,derEintritt ist frei.

Dank der großzügigen Unter-
stützung durch die Bayerngara-
ge Markt Indersdorf und durch
die Sparkasse Dachau können
wir dieses Jahr dieses umfangrei-
che und anspruchsvolle Pro-
gramm für unsere Besucher auf
die Beine stellen. Für die Bewir-
tungwird an beidenMarkttagen
Herr Werner Neumaier mit sei-
nemTeamsorgen.

Wir freuenuns, vieleGäste be-
grüßenzudürfen!

Marktfest mit Ois Easy

Einen lehrreichen Ausflug haben die
„Sonntagsdienstler“ vom Infobüro
und die Ortsführer der Gemeinde zu-
sammenmit1.BürgermeisterMichael
Reitergemacht.
Wie jedes Jahr vor „Saisonbeginn“

so auch heuer, wurde von den Mitar-
beiterinnenvomInfobüroeinAusflug
organisiert, der diesmal nach Augs-
burg zu denWassertürmen amRoten
Tor führte.

Ein bisschen Fitness treppauf und
treppab verlangte es hier schon, denn
es gab in den Türmen Einiges zu be-
sichtigen. Man erfuhr Interessantes
über das Wassersystem in Augsburg,
das imMittelalter gebaut und im Jahr
2019 zum Weltkulturerbe ernannt
wurde.
Nach einemverdientenEssen in ge-

mütlicherRundegingesamNachmit-
tagwiedernachHause.

Ausflug zum Unesco
Weltkulturerbe
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Ein Sonntagsspaziergang im
Wald – frische Luft, Vogelgezwit-
scher, Natur pur. Doch plötzlich
entdeckt man ein verendetes
Wildschwein. Solche Funde sind
entscheidend im Kampf gegen
eineTierseuche, die auchBayern
unmittelbar bedroht: die Afrika-
nischeSchweinepest (ASP).
Aktuell melden die Behörden
aus Hessen beunruhigende Zah-
len: Über 2.000 Fälle von ASP bei
Wildschweinen – teils nur 20 Ki-
lometer von der bayerischen
Grenzeentfernt.Damit rücktdie
gefährliche Tierseuche auch für
unsereRegion ingreifbareNähe.
Die ASP ist für Menschen zwar
ungefährlich, für Haus- und
Wildschweine jedoch fast im-
mer tödlich. Besonders tückisch:
Das Virus kann nicht nur von
Tier zu Tier übertragen werden,
sondern auch indirekt – etwa
durch nicht durcherhitzte Spei-
sereste wie Rohwurst oder Roh-
schinken, die achtlos in der Na-
tur entsorgt werden. Auch Klei-
dung, Schuhwerk oder Autorei-
fen können das Virus
weiterverbreiten, etwa nach ei-
ner Reise in betroffene Regio-
nen.
Was bedeutet das für uns alle im
LandkreisDachau?
Ein möglicher Ausbruch hätte
weitreichende Folgen: großflä-
chige Sperrzonen, Betretungs-
verbote fürWälderundWiesen–
auch für Spaziergänger undRad-
fahrer –, strenge Hygienemaß-
nahmen und erheblicher Auf-

wand bei der Eindämmung. Des-
halb gilt: Vorsorge ist der beste
Schutz!
SokönnenSiehelfen:
Werfen Sie keine Essensreste in
die Natur! Entsorgen Sie Lebens-
mittelreste ausschließlich in ge-
schlossenenMülltonnen.
Seien Sie aufmerksambeimSpa-
ziergangoderbeiderJagd.Entde-
cken Sie ein totes Wildschwein,
meldenSiedenFundbittesofort:

Veterinäramt Dachau: 08131 /
74 -1446
PolizeiinspektionDachau: 08131/
5610
Und sprechen Sie den zuständi-
gen Jägeran.

Vermeiden Sie eine Einschlep-
pung des Virus. Wenn Sie aus
ASP-Regionen zurückkehren,
reinigen Sie IhreKleidung, Schu-
heundAusrüstunggründlich.
Nur wenn alle mithelfen, kann
eineEinschleppungderASPfrüh
erkanntunddieweitereAusbrei-
tung der ASP schnellstmöglich
verhindert werden. Ihre Auf-
merksamkeit schützt nicht nur
unsere Wildtiere, sondern auch
unsereLandwirtschaft.
Weitere Informationen zur

Afrikanischen Schweinepest fin-
den Sie auf den Seiten des Land-
ratsamts (Ansprechpartner so-
phie.rothammer@lra-dah.bay-
ern.de) oder unter https://
www.lgl.bayern.de/tiergesund-
heit/tierkrankheiten
/virusinfektionen/asp/

Afrikanische Schweinepest im Anmarsch
IHRE MITHILFE ZÄHLT!

Am 23.6.2025 findet von 9 bis
12Uhr im Rathaus Altomünster
wieder ein Sprechtag des Kreis-
bauamtes statt. Hierfür ist eine
Terminvereinbarung unter
08254/9997-29nötig.

Außerhalb des Sprechtages
könnenSiebeiFragenzuBaupla-
nungs- und Bauordnungsrecht
sowie zu Verfahren, beispiels-
weise Bauvorhaben auf Ihrem
Grundstück, beim Landratsamt
Dachau einen persönlichen Ter-
minvereinbaren.

Bausprechtag am
23.6.2025

Willkommen daheim.

31. Juli 2025
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Seit Jahresbeginn bietet der
Markt Altomünster abschließba-
re Fahrradgaragen am Bahnhof
zur sicheren Aufbewahrung
hochwertiger Fahrräder. Die
sechs Boxen stehen neben den
anderenRadständern.
Mit der App „Store berries“

werden die Boxen gebucht. Die

Gebührbeträgt24CentproStun-
de.ÜberdieAppkannbereits zu-
hause nachgesehen werden, ob
eine Box frei ist und diese dann
reserviert werden. Vor Ort wird
die Tür zur Box über die App ge-
öffnet und verschlossen. Die ge-
naueAnleitung istnebendenBo-
xenamZaunangebracht.

Radboxen am Bahnhof
Ab sofort erhalten Sie wichtige
Informationen und Ankündi-
gungen aus dem Rathaus auch
überWhatsApp!
Unser Kanal „Info Markt Alto-
münster“ ergänzt die bisherigen
Informationswege wie unsere
Homepage, das Mitteilungsblatt
und unsere Social-Media-Kanäle.
Hier erhalten Sie schnell und di-
rekt aktuelle Neuigkeiten, Ter-
mineundHinweise aus demRat-
haus.
ZumAbonnierenklickenSie ein-
fachaufdiesenLink:
https://whatsapp.com/chan-
nel/0029VayBfWi2ER6iglafK23H

Oder scannen Sie diesen QR-
Code:

Zusätzlich bieten wir den Kanal
„KatInfoMarktAltomünster“an.
Dort informieren wir Sie aus-
schließlich über aktuelle Gefah-
renlagen – z.B. bei Hochwasser
oder anderen dringenden Ereig-
nissen.

Zum Abonnieren klicken Sie
hier:
https://whatsapp.com/chan-
nel/0029Vb5XSjvF-
HWptBvV6N71Y

Oder scannen Sie diesen QR-
Code:

Tipp: Damit Sie keine wichtigen
Nachrichten verpassen, aktivie-
ren Sie die Benachrichtigungen
fürunsereKanäle:
ÖffnenSiedenWhatsApp-Kanal.

Tippen Sie oben auf den Na-
mendesKanals.
Aktivieren Sie die Benachrichti-
gungen, indem Sie auf das Sym-
bol tippen.

Selbstverständlich halten wir
SieweiterhinüberunsereHome-
page, das Mitteilungsblatt sowie
unsere Instagram- und Face-
book-KanäleaufdemLaufenden.
Wir freuen uns, wenn Sie unse-
renneuenServicenutzen!

Bleiben Sie informiert

23.06.25: Schulung Ehrenamtlich Tätige Einzelperson um 09:00
Uhr
imMarienstift Dachau, Anmeldung unter: Anmeldung Schulung

23.06.25Weitere Infosunter:EinzelpersonBayern

24.07.25:Demenzforum um17:00 Uhr
im Helios Klinikum Indersdorf, Thema: Umgang und Kommuni-

kation mit Menschen mit Demenz. Weitere Infos unter: Telefon
(08136)939-0oderHelios Indersdorf

Fahrsicherheitstrainings für ältere Menschen der Kreisver-
kehrswacht:

06.09.25:10:00-13:00Uhroder13:00-16:00Uhr
11.10.25:10:00-13:00Uhroder13:00-16:00Uhr
Anmeldung unter Angabe von Name, Vorname, Geburtsdatum

undWunschterminan info@verkehrswacht-dachau.de
Weitere Infosunter:VerkehrswachtDachau

Demenz-Simulator im Landratsamt
DerDemenz-SimulatorvonHandsonDementiaHandsondemen-

tia kann ab sofort für Veranstaltungen im Landratsamt ausgeliehen
werden. Öffentliche Träger und Wohlfahrtsverbände erhalten ihn
kostenlos, ansonsten fällt eine Kaution an. Buchungsanfragen un-
ter:BuchungsanfrageDemenz-Simulator

Termine Pflege und Soziales

Landesdirektion
Winter Rüdel & Messerschmidt GmbH & Co. KG
Daniel Filser

Herzog-Georg-Straße 4
85250 Altomünster

Tel. 08254-9090
daniel.filser@continentale.de

Vertrauen, das bleibt.

Pipinsrieder Straße 41 · Telefon 08254-1220 · info@schall-bau.de

85250 Altomünster · Telefax 08254-2165 · www.schall-bau.de

MANFRED SCHALL
BAU GMBH
Ihr Partner für Qualität
am Bau seit 1910

■ Schlüsselfertiges Bauen ■ Rohbauarbeiten

■ Ausführung aller Gewerke ■ Sanierungsarbeiten
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Neuer Fyler informiert über
Maßnahmen und Selbsthilfen
beiHochwasserereignissen
Das Starkregenereignis und

das Jahrhundert-Hochwasser im
Juni 2024 haben viele Bürgerin-
nen und Bürger unvorbereitet
getroffen und zu erheblichen
Schäden geführt. SolcheWetter-
extreme werden in Zukunft im-
mer häufiger auftreten. Um Ih-
nen eine Hilfestellung zu geben,
erhaltenSiedenFlyerzumHoch-
wasserschutz imRathausundim
InformationsbüroderGemeinde
Altomünster.

Basierend auf den Erfahrun-
gen des Hochwassers haben der
Katastrophenschutz, der Um-
weltschutz, die Abfallwirtschaft,
das Wasserwirtschaftsamt und
die Gemeinden gemeinsam die-
sen Leitfaden erarbeitet. Er bie-
tet eine erste Orientierung, um
bei einem erneuten Hochwasser
große Schäden zu vermeiden
und den Bürgerinnen und Bür-

gern Hilfe zur Selbsthilfe zu ge-
ben.
Der Flyer enthält wichtige In-

formationen dazu,was vor,wäh-
rend und nach einem Hochwas-
serereignis zu beachten ist. Ne-
ben stichwortartigen Checklis-
tengibteraucheineÜbersichtzu
weiterführenden Informatio-
nen, wo man sich über die Wet-
terlage, Vorsorgemaßnahmen
und das richtige Vorgehen er-
kundigen kann. Zudem finden
Siedarin einenAnsprechpartner
vorOrt,derIhnenbeiFragenwei-
terhelfenkann.
Ihr persönliches Exemplar des

Flyersliegt imRathausundimIn-
formationsbüro der Gemeinde
Altomünster bereit. Nutzen Sie
diese wertvolle Informations-
quelle, um sich und Ihr Eigen-
tumbestmöglichzuschützen!
Weitere Informationen bietet

auch das Landratsamt Dachau,
Fr. SinaTörök
[sine.toeroek@lra-dah.bay-

ern.de]

Schritt-für-Schritt
LEITFADEN FÜR DEN HOCHWASSERSCHUTZ

Haben Sie schon einmal darüber
nachgedacht, ehrenamtlicher
rechtlicher Betreuer zu werden?
Viele Menschen im Landkreis
Dachau sind aufgrund von Alter,
Krankheit oder Behinderung auf
Unterstützung angewiesen. Ihr
Engagement kann ihnen ein
selbstbestimmtesundwürdevol-
lesLebenermöglichen!
Was macht ein ehrenamtli-

cher Betreuer konkret? Ein Bei-
spiel: Frau Meier, 58 Jahre alt,
hatte einen Schlaganfall und ist
seitdem in ihrer Mobilität einge-
schränkt. Sie kann viele organi-
satorische Dinge nicht mehr al-
lein erledigen und braucht Un-
terstützungbeiBehördenangele-
genheiten und finanziellen
Entscheidungen. Ihrehrenamtli-
cher Betreuer Herr Wagner hilft
ihr, Anträge für Pflegeleistungen
zustellen,klärtmitderKranken-
kasse die Kostenübernahme für
notwendige Hilfsmittel und or-
ganisiert einen ambulanten Pfle-

gedienst. Außerdem begleitet er
sie gelegentlich zu wichtigen
Arztterminen und sorgt dafür,
dass ihre Interessen gewahrt
bleiben. Dank seiner Hilfe kann
Frau Meier weiterhin in ihrer
vertrautenUmgebunglebenund
fühlt sich sicher und gut ver-
sorgt.
Eine verantwortungsvolle und

bereichernde Aufgabe Die Über-
nahme einer ehrenamtlichen
rechtlichen Betreuung ist eine
wertvolle Aufgabe. Sie helfen ei-
ner betreuungsbedürftigen Per-
son bei wichtigen Entscheidun-
gen – sei es in finanziellen Ange-
legenheiten, der Gesundheits-
versorgungoder imUmgangmit
Behörden. Dabei übernehmen
SienichtnureinesinnvolleTätig-
keit, sondern erfahren auch per-
sönlich viel Wertschätzung und
Erfüllung.
Keine juristische Ausbildung

nötig – nur Herz und Verantwor-
tungssinn! Um ehrenamtlicher

Betreuer zu werden, benötigen
Sie keine juristischen Vorkennt-
nisse. Vielwichtiger sindEinfüh-
lungsvermögen, Verantwor-
tungsbewusstsein und der
Wunsch, einem Menschen in
schwierigen Situationen zur Sei-
tezustehen.
Sie sind nicht allein!Während

Ihrer gesamten Betreuungszeit
erhalten Sie Unterstützung von
der Betreuungsstelle im Land-
ratsamt Dachau sowie von den
Rechtspflegern des Betreuungs-
gerichts Dachau. Ihre feste An-
sprechpartnerin, Frau Hiltrud
Linnenbach, begleitet Sie durch
das gesamte Ehrenamt. Zusätz-
lichwerden kostenlose Schulun-
gen und Vorträge angeboten,
und einmal imMonat haben Sie
die Möglichkeit, sich unverbind-
lich mit anderen ehrenamtli-
chenBetreuernauszutauschen.
Setzen Sie ein Zeichen fürMit-

gefühl undVerantwortung! In ei-
ner Zeit, in der viele Menschen

vereinsamen oder keine ausrei-
chende Unterstützung erhalten,
ist dieses Ehrenamt ein wertvol-
ler Beitrag zur Solidarität. Die
Übernahme einer ehrenamtli-
chen rechtlichen Betreuung
stärkt nicht nur den Betreuten,
sondern bereichert auch das Le-
ben des Betreuers und unserer
Gesellschaft.

Interessiert?DannnehmenSie
Kontakt mit uns auf! Wir bera-
tenSieunverbindlichundbeglei-
ten Sie auf Ihrem Weg zum eh-
renamtlichenBetreuer.

Hiltrud Linnenbach [08131 74
1788]
[betreuung@lra-dah.bay-

ern.de]
[Rechtliche Betreuung | Land-

ratsamtDachau]
WerdenSieTeileinerengagier-

tenGemeinschaft und schenken
Sie Menschen Unterstützung
undSicherheit!

Werden Sie ehrenamtlicher
Betreuer

HELFEN SIE MENSCHEN IN IHREM LANDKREIS!
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Pfingst- und Magdalenenmarkt
Am Pfingstmontag, den 09.06.2025, findet unser alljährlicher

Pfingstmarkt statt und am dem dritten Sonntag im Juli, den
20.07.2025,derMagdalenenmarkt.
StandbewerbungenwerdenüberdieHomepagewww.altomuens-

ter.de entgegengenommen. Weitere Informationen erhalten Sie
auch imBürgerbüro.

Ehrenamtsabend am 4.Juni 2025
Die Gemeinde lädt recht herzlich zum Ehrenamtsabend ein, der

am Mittwoch, den 4. Juni 2025, im Evangelischen Gemeindezen-
trumab19:00Uhrstattfindenwird.

Alle, die inderGemeinde ehrenamtlich engagiert sind, egal ob im
Sport- oder Musikverein, im Chor, Theater- oder sonstige Gruppen,
sind aufgefordert, sich an diesemAbend für Ihr Engagement feiern
zu lassen!

Informationen aus der Gemeinde

Mit großer Freude nimmt die
Marktgemeinde Altomünster
auch 2025 wieder am Stadtra-
delnWettbewerb teil.Dafürkön-
nen sich begeisterte Radler für
denZeitraumvom16. Juni bis 06.
Juli über www.stadtradeln.de/al-
tomuenster anmelden und in ei-
ner Teamwertung Kilometer
sammeln. Dies geschieht aus-
schließlich über die bekannte
STADTRADELN App bzw. die da-
zugehörende Internetplattform.
Nach den großartigen Erfol-

gen der letzten Jahre mit bis zu
ca. 250 Teilnehmern aus demge-
samten Gemeindebereich, freut
sich Bürgermeister Michael Rei-
ter auch dieses Jahr auf rege Teil-

nahme. Tanja Fischer und Mar-
kus Hagl sorgen wieder für die
entsprechendeUmsetzung.
Das großeAbschlussfest ist für

Mittwoch, den 16. Juli, im Bar-
werk geplant. Hier werden ab
19:00UhrdieEinzel-undTeamer-
gebnisse vorgestellt. Neben dem
Wanderpokal der Marktgemein-
de für das Teammit denmeisten
gefahrenen Kilometern werden
auch wieder tolle Einzelpreise
der Sponsoren unter allen Teil-
nehmern verlost. DieAnzahl der
gefahrenen Kilometer spielt da-
bei keine Rolle - dabei sein ist al-
les.Machtalsomitundseidbeim
Stadtradeln Altomünster 2025
mitdabei.

Stadtradeln 2025

Bauausschuss:

Dienstag,3.06.2025
Dienstag,8.07.2025

Marktgemeinderat:

Dienstag,24.06.2025

Rechnungsprüfungs-
ausschuss

Donnerstag,15.07.2025

Sitzungstermine

Sterbefälle:

Rabl Josef, Hutter Josef, Baum
Wieland, Heiß Anna, Lapperger
Maria, Eberhard Klaus, Schnei-
der Johann, Schmidbauer Ger-
traud,OszkoDoris, Grießer Rosa
Maria, Asam Bartholomäus,
Schödl Anna, Zacherl Katharina,
Reinhardt Klaus, Mirwald Adolf,
Unger Udo, Staudacher Christi-
an, Harner Sylvester, Eichner
Thomas, Eckl Anna, Wagner Jo-
hann, Schwegler Konrad, Hinz
Sigurd, Mayr Irma, Heitmeier
Kaspar

Neues aus dem
Rathaus

Angebote und Veranstaltungen
für Altomünster und Umgebung.
Mehr erfahren auf unserer neuenWebsite:
www.gewerbe-altomuenster.de oder Social-Media.

Dumöchtest Teil von uns werden?

Dann werde Mitglied!

Für alle freiberuflich Tätigen

und Gewerbetreibende!

gewerbe.altomuenster

www.gewerbe-altomuenster.de

Antrag

digital

ausfüllen:

Jörgerring 3

85250 Altomünster

Telefon: 08254 8347

Schreibwaren ∙ Spielwaren ∙ Haushaltswaren

Neu eingetroffen:
LEGAMI süße Plüschkissen & Schlüsselanhänger

LEGAMI Good Vibes Sommerartikel

LEGAMI alles für die Schule ab KW 26
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Abgabeder Beiträge für das nächsteMitteilungsblatt ist der 07.Juli
2025 im Informationsbüro der Marktgemeinde Altomünster, St.-Al-
tohof1oderpere-mail: info-buero@altomuenster.de.

DasnächsteMitteilungsblatterscheintam31.07.2025.

Mitteilungsblatt
Der Markt Altomünster beabsichtigt ab Ende Mai 2025 mehrere
Grundstücke zur wohnbaulichen Nutzung im Hauptort Altomüns-
ter und in den Ortsteilen Randelsried und Kiemertshofen zu veräu-
ßern.WeitereInformationenundDetailsfindenSieaufderHomepa-
gedesMarktesAltomünster.
FürRückfragenstehenwirgernezurVerfügung.

Grundstücksverkauf der Gemeinde

JUNI BIS JULI 2025

VERANSTALTUNGEN MARKT ALTOMÜNSTER
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H" ÂwòJwðô� ?þ"PBRðþL tPH 6wTJwðPö úüöð"
ðþòPö Bw"úöPTJòBRwTJwðPö�Nüöð"�RP üRPö
�ygj�svaapg�m

| ya^��¹Jö� ýJöPþw"òôwtPþR H" ýîwþLPBHôTJPþ
÷P"PHþRPÈPþòöð"

06.06.
| ym^�� ¹Jö� ëüBúHþL îðLPþRÈPBòBwLPö H" ?BBL¥ð

NCö ëHþRPö ÈÎ�a�ypîwJöPþ� ?þ"PBRðþL tHô
vs�m�vm� ÂCTDNöwLPþ^ ¼Jü"wô <PBBPö� ÈPBòBwLPö}
DüBúHþLBÎPt�RP

08.06.
| yp^��¹Jö�ëHöTJPþNCJöðþL^ ÈNwööDHöTJP ¿ò� ?B�
òü ð� ¿ò� <HöLHòòw� ¼öPNNúðþDò ýHþLwþLôtPöPHTJ
RPö ëHöTJP

09.06.
| ÈNHþLôò"wöDò öðþR ð" RPþ åwöDòúBwòÈ
| ys^��¹Jö| yp^��¹Jö�ëHöTJPþNCJöðþL^ ÈNwöö�
DHöTJP ¿ò� ?Bòü ð� ¿ò� <HöLHòòw� ¼öPNNúðþDò ýHþ�
LwþLôtPöPHTJ RPö ëHöTJP

11.06. | ys^s� ¹Jö� âüòwöôúöPTJòwL� ¿HòÈðþLôôwwB Âwò�
Jwðô� ?þ"PBRðþL ðþòPö �dvmy�dgps�

15.06.
| yp^��¹Jö�ëHöTJPþNCJöðþL^ ÈNwööDHöTJP ¿ò� ?B�
òü ð� ¿ò� <HöLHòòw� ¼öPNNúðþDò ýHþLwþLôtPöPHTJ
RPö ëHöTJP

18.06.
| �a^��¹Jö�ý¹¼< ¿úöPTJôòðþRP H"ÂwòJwðô� ?þ�
"PBRðþL tPH ôPööþ ³PHôJ¥ðúB ÎüBNLwþL�ÎPHô�
JwPðúB�PðòtBüôúP�Pî�RP üRPö �dymv�g ap �y vd

22.06.
| yp^��¹Jö�ëHöTJPþNCJöðþL^ ÈNwööDHöTJP ¿ò� ?B�
òü ð� ¿ò� <HöLHòòw� ¼öPNNúðþDò ýHþLwþLôtPöPHTJ
RPö ëHöTJP

24.06. | ya^�� ¹Jö� ¿HòÈðþL åwöDòLP"PHþRPöwò� ¿Hò�
ÈðþLôôwwB H" ÂwòJwðô� åwöDò ?Bòü"CþôòPö

26.06. | ya^�� ¹Jö� ¿HòÈðþL RPô ¶PöÎwBòðþLôöwòô H" ¿Hò�
ÈðþLôôwwB H" ÂwòJwðô� åwöDò ?Bòü"CþôòPö

28.06. | ¼JPwòPöþwTJòv�vm� ñþNüôCtPöôü"PúwLP¼JPw�
òPöLöðúúP ?Bòü"CþôòPö

29.06.
| yp^��¹Jö�ëHöTJPþNCJöðþL^ ÈNwööDHöTJP ¿ò� ?B�
òü ð� ¿ò� <HöLHòòw� ¼öPNNúðþDò ýHþLwþLôtPöPHTJ
RPö ëHöTJP

30.06.
| �a^�� ¹Jö� ¿úöPTJòwL RPô ëöPHôtwðw"òPô 6wTJ�
wð H" ÂwòJwðô ?Bòü"CþôòPö� ¼Pö"HþîPöPHþtw�
öðþL ðþòPö �dvmp�aaag�va PöNüöRPöBHTJ

01.07.

| ym^�� ¹Jö� <HBRPötðTJDHþü NCö wBBP wt p îwJöP�
Hþ RPö ÷P"PHþRPtCTJPöPH

| ya^�� ¹Jö� ¶PötwþRôîPöôw""BðþL ¿TJðBîPö�
twþR� ¿HòÈðþLôôwwB H" ÂwòJwðô� åwöDò ?Bòü�
"CþôòPö

02.07.

| �d^�� ¹Jö� ¿úöPTJôòðþRP ÈNBPLPôòCòÈúðþDò H"
ÂwòJwðô� ?þ"PBRðþLðþòPö �dysy�aaay�sd üRPö
�dysy�aaay�sg

| yp^�� ¹Jö� 6HLHòwBôúöPTJôòðþRP NCö ¿PþHüöPþ
H" ÂwòJwðô� ?þ"PBRðþL tPH 6wTJwðPö úüöð"
ðþòPö Bw"úöPTJòBRwTJwðPö�Nüöð"�RP üRPö
�ygj�svaapg�m

05.07. | ya^��¹Jö�åwöDòNPôò?Bòü"CþôòPö^¿w"ôòwL"Hò
ËHô ýwôÊ� ýHþBwôô wt yg^��¹Jö

06.07.

| y�^s� ¹Jö� åwöDòNPôò ?Bòü"CþôòPö^ ¿üþþòwL
cDð"PþHôTJPö÷üòòPôRHPþôò ð" y�^s�¹Jö� <CJ�
þPþúöüLöw"" tHô ym^�� ¹Jö

| yp^��¹Jö�ëHöTJPþNCJöðþL^ ÈNwööDHöTJP ¿ò� ?B�
òü ð� ¿ò� <HöLHòòw� ¼öPNNúðþDò ýHþLwþLôtPöPHTJ
RPö ëHöTJP

| ya^s�¹Jö�ëBwôôHD wðN RP"åwöDòúBwòÈ � Löü¯Pô
åðôHDNPôò "Hò ËöTJPôòPö ³HBRP ÷ðþLB� ¶Pöwþ�
ôòwBòPö ëðBòðöNcöRPöDöPHô

08.07. | ya^�� ¹Jö� ¿HòÈðþL <wðwðôôTJðôô� ¿HòÈðþLôôwwB
H" ÂwòJwðô� åwöDò ?Bòü"CþôòPö

09.07. | ys^s� ¹Jö� âüòwöôúöPTJòwL� ¿HòÈðþLôôwwB Âwò�
Jwðô� ?þ"PBRðþL ðþòPö �dvmy�dgps�

12.07.
| yp^�� ¹Jö� ëüBúHþL úw"HBHPþNPôò NCö wBBP ÷PþP�
öwòHüþPþ� H" ëBüôòPöLwöòPþ  �ðLwþL CtPö ¿ò�
<HöLHòòPþJüN a�� ÈHTDþHTDLPôTJHöö "HòtöHþLPþ

13.07.
| yp^��¹Jö�ëHöTJPþNCJöðþL^ ÈNwööDHöTJP ¿ò� ?B�
òü ð� ¿ò� <HöLHòòw� ¼öPNNúðþDò ýHþLwþLôtPöPHTJ
RPö ëHöTJP

16.07.
| �a^��¹Jö�ý¹¼< ¿úöPTJôòðþRP H"ÂwòJwðô� ?þ�
"PBRðþL tPH ôPööþ ³PHôJ¥ðúB ÎüBNLwþL�ÎPHô�
JwPðúB�PðòtBüôúP�Pî�RP üRPö �dymv�g ap �y vd

20.07.
| åwLRwBPþPþ"wöDò öðþR ð" RPþ åwöDòúBwòÈ
| yp^��¹Jö�ëHöTJPþNCJöðþL^ ÈNwööDHöTJP ¿ò� ?B�
òü ð� ¿ò� <HöLHòòw� ¼öPNNúðþDò ýHþLwþLôtPöPHTJ
RPö ëHöTJP

27.07.
| yp^��¹Jö�ëHöTJPþNCJöðþL^ ÈNwööDHöTJP ¿ò� ?B�
òü ð� ¿ò� <HöLHòòw� ¼öPNNúðþDò ýHþLwþLôtPöPHTJ
RPö ëHöTJP
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130 Jahre, so eine langeZeitmuss
man erst überstehen, wie dies
die Kolpingfamilie Altomünster
geschafft hat. Im kleinen Rah-
men beim Maierbräu mit Mit-
gliedern, dafür umso intensiver
mit einem Dankgottesdienst in
derPfarrkirchewurdediesesFest
begangen. Und alle waren sich
dabeieinigmiteinemAusspruch
vonAdolphKolping,dass„nichts
eindringlicher und nachhaltiger
wirkt, alsdasguteBeispiel“.

Dies habe die Kolpingfamilie
Altomünster 130 Jahre prakti-
ziert mit viel Engagement, mit
AktionenundvorallemmitFreu-
de am Glauben, behauptete Pa-
ter Norbert J. Rasim in seiner
Festpredigt zum Jubiläum. Er zi-
tierte noch einmal Kolping mit
denWorten „Das Lachenaushei-
terem Herzen ist mehr wert als
die schärfste und längste Pre-
digt“. Damit meinte Pater Nor-
bert allerdings weniger sich
selbst, sondern eher, dass einem
dieFreudeamGlaubenvielmehr
nach vorne bringt und einfach
der Motor ist im Zusammenle-
ben. Sohabe es auchAdolphKol-
ping gesehen, als er den Gesel-
lenverein gründete, wie Kolping
frühergenanntwurde.

„Zusammen sind wir Kol-
ping“, betonte in der anschlie-
ßenden Feierstunde beimMaier-
bräu auch die Vorsitzende Birgit-
ta Graf. Der katholische Gesell-
verein sei immer schon modern
gewesen, damals wie heute,
denn hier finden nicht nurMän-
ner, sondern auch Frauen, Kin-
der und Jugendliche und auch
Evangelische ihren Platz. Des-
halb sei sie auch sehr froh dar-
über, dass Nicole Franke mit ih-
rer Tanzgruppe neues Leben in
dieKolpingfamiliegebrachthat.

Herzliche Glückwünsche zum
130-jährigen Jubiläum übermit-
telte schließlich der stellvertre-
tende Diözesanvorsitzende von

Kolping, JosefMederer,derselbst
in Altomünster ein langjähriges
Mitglied ist.

Mederer erinnerte an Adolph
Kolping, der am 6. Mai 1849 mit
sieben Gesellen in Köln den Ver-
ein aus der Taufe hob, um den
ausgegrenztenMenschenzuhel-
fen und sie in einem sozialen
Netz aufzufangen.DieserGedan-
ke wurde auch bis Altomünster
getragen, so dass Kooperator Eg-
ger damalsKolping inAltomüns-
tergegründethat. Schonein Jahr
späterkonnteeineFahnenweihe
vorgenommenwerden. Der Diö-
zesanvorstanddankteauchallen
Mitgliedern, dass sie demVerein
die Treue gehalten haben und
vorallemdenehemaligenVorsit-
zenden, von denen viele anwe-
sendwaren.Besondersdankteer
WolfgangGraf,der24 Jahre lang,
die Kolpingfamilie geführt hat.
Eine besondere Freude war es
ihm, dass heuer am 3. Oktober
dieBezirkswallfahrtvonKolping
nachAltomünster führenwird.

Zweiter Vorsitzender Stephan
Boosz überreichte denAnwesen-
den noch eine kleine Vereins-
chronik über die letzten 10 Jahre
und dankte allen, die immer be-
reit waren mitzumachen und
mitzuhelfen,wo auch immer sie
gebrauchtwurden.

Zum festlichen Abschluss
konnte Kolpingchefin Birgitta
Graf noch drei langjährige Mit-
glieder ehren, denen sie unter
kräftigen Applaus der Gäste
herzlich gratulierte. Alle drei,
nämlich Georg Dallmayr, Lud-
wigKranzbergerund JosefMede-
rer sind schon seit 60 Jahren
treue Kolpinger und haben sich
auf die vielfältige Weise im Ver-
einslebeneingebracht.

Aus vollen Kehlen wurde
schließlich auch das Kolpinglied
gesungen, das bei keiner Feier
fehlendarf.

130 Jahre Kolpingfamilie
Altomünster ohne Kolping wäre ärmer

MEDIKAMENTE
RUND UM DIE UHR

KOSTENLOSE LIEFERUNG.

Bis 12 Uhr bestellt am selben Tag geliefert.
Einfach Foto vom Rezept mit dem Smartphone versenden.

CallMyApo oder WhatsApp 08254 99780

St. Alto Birgitten Apotheke
Bahnhofstraße 8
85250 Altomünster

ALTOMÜNSTER
Gewerbepark | Stumpfenbacher Str. 52

Samstag 10.00–14.00 Uhr

Grillhendl · Spareribs

Schweinshax’n

Schnitzel · warmer Leberkäs

Currywurst · Schaschlikpfanne

Pommes Frites

VORBESTELLUNGEN UNTER

0172/6807667
• Catering

• Festzeltbetrieb

• Neu-/Jahres- und
Gebrauchtwagen

• Vertrieb von Quads /
ATVs und Motorrädern

• Unfallinstandsetzung
• Glasreparatur
• Klima-Service
• Fahrzeugvermessung
• Reifenservice
• HU/AU

Tel. 08254 8356

Die Kolpingsfamilie Altomüns-
ter lädt auch dieses Jahr herzlich
Mitglieder und Gäste zu einem
Familienfest ein. Alle Generatio-
nen - Kinder, Jugendliche, Eltern
und Großeltern oder andere Be-
zugspersonen - sollen dabei viel

Gemeinschaft, Spaß und Freude
haben. Das Familienfest findet
am Samstag, 12.07.2025, Beginn
ab 14 Uhr, im Klostergarten (hin-
ter der Pfarrkirche Altomünster,
Zutritt über St. Birgittenhof 9)
statt.

Einladung
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Röckersberg

In dem kleinen Dorf Röckersberg halfen wieder die ganzen Be-
wohner Jung und Alt mit, um einenMaibaum aufzustellen und ein
schönesFest imHofderFamilieHolzmüllerzuhalten.

Neben der kleinen Kapelle fand der 22 m lange Maibaum seinen
angestammten Platz, der von der Familie Beer spendiert wurde. Er
wurde wieder mit Hilfe eines Krans aufgestellt und dann viel be-
klatscht. Die vielen Besucher auch aus Zeitlbach undUmgebung sa-
ßennoch langeundbestensversorgtumdenschönenMaibaum.

Kiemertshofen

Alt und Jung der Dorfgemeinschaft Kiemertshofen war unter Or-
ganisator RolandHamberger auf den Beinen, um ihren 31m langen
Maibaum inderOrtsmitte in dieHöhe zubringen. Der Baumwurde
von der Familie Hermann Schmidt in Radenzhofen gestiftet. Alle
hörten auf das bewährte Kommando von Hans Triebenbacher und
so schafften sie es leicht, dass ihr Maibaum pünktlich bis zumMit-
tagsläutengestandenist.Anschließendwurdenatürlichwiederkräf-
tigmitdemganzenDorfgefeiert.

Wollomoos

Heuer gabengleichdrei BöllerschützendasKommandoab, damit
die Burschen von Wollomoos mit dem Aufstellen ihres Maibaums
beginnen. PaterNorbert J. Rasimhatte ihnzuvornochgesegnetund
um gutes Gelingen gebetet. Dann übernahm Bernhard Schneider
das Sagen und gab die Befehle zum Einsatz der Stangen. 32 mwur-
den vor allem durch die Muskelkraft vom Burschenverein und den
Männern der Dorfgemeinschaft in die Höhe gebracht unter den
KlängenderPipinsriederMusikanten.

Anschließendginges imBiergartenvomSchützenheimhochher,
denn dieWollomooser wollten natürlich alle bei diesem Fest dabei
sein.

Maibäume in der Gemeinde

Vom Keller bis zum Dach –
Ihr Mann vom Fach!

Albert Reisner
Brunnwiesenweg 37 · 85250 Altomünster

Telefon 0 82 54/89 10 · Fax 0 82 54/21 90

Spenglerei – Dachdeckerei – Sanitärinstallation

Plixenried 42

85250 Altomünster

Tel 0 82 54 | 85 75

www.gailer.de

M.+M. Gailer Altomünster

Wohn- und Gewerbebau GmbH

Schlüsselfertiges Bauen

Architekturbüro

Energieberatung Energieausweise

KfW Anträge

Wohnungssanierung
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Asbach

Beinahe eine kleine Zeltstadt wurde rund um denMaibaumplatz
inAsbachaufgestellt,dennschließlichwolltendieDorfleutederbei-
denGemeindenalledabeiseinundgemeinsamfeiern,wennihrMai-
baumaufgestelltwird.Gestiftetwurdeder30mlangeBaumvonder
FamilieReisnerinHaagunddieBurschensetztenauchalle ihreKraft
ein, dass sie ihn gut in die Höhe brachten. Sebastian Huber gab die
Kommandos und schaute umsichtig, dass alles gefahrlos über die
Bühneging.
DieMadlnversorgten inderZwischenzeitdieGästeschonmalmit

Getränken und danach mit Speisen sowie Kaffee und Kuchen, so
dass kurzweilig derNachmittagmiteinanderunter denKlängender
PipinsriederMusikantengenossenwerdenkonnte.

Altomünster

„Schee is aworn“ scheinendieMitglieder vomBurschenvereinAl-
tomünster zu sagen, als sie nach getaner Arbeit und vollem Einsatz
ihrer Muskelkraft zu ihrem 23,5 m langen Maibaum aufblickten,
den ihnen Peter Pickl aus Sengenried spendiert hatte. Auf das Kom-
mando von Andi Goll wurde der Baum in die Höhe gebracht, nach-
demPaterNorbert J.RasimihmseinenSegengegebenhatte.
ZumMaibaumaufstellenwaren dieses Jahr zum erstenMal ca. 20

Gäste und Freunde aus der PartnergemeindeNagyvenyimangereist
undwarenbeeindruckt,wiereibungslosdiesvonstattengeht.
Die Altomünsterer selbst ließen es sich nicht nehmen, recht zahl-

reichdemtraditionellenSpektakel zuzusehenundspendetenreich-
lichApplausalserglücklichstand.MitderDrehleiterderFeuerwehr
wurden noch unten die letzen Schilder angebracht, auf denen der
bayrischeLöwenicht fehlendurfte.
Dann aberwurde rund umden „Kasgoom“ von allen derwunder-

bare Tag, das Essen, Kaffee und Kuchen, die Blasmusik vomMusik-
vereinundvorallemdieGemeinschaftgenossen.

Maibäume in der Gemeinde

Auch dieses Jahr wurde wieder
“sauber gemacht”. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr und der Garten-
bauverein Pipinsried haben wie-
derzumRamadamaaufgerufen.
Bei Sonnenschein pur waren

18 Kinder und16 Erwachsene un-
terwegs, den Müll rund um Pi-

pinsried aus den Grünstreifen
und Gräben einzusammeln, der
sichseitdemletztenJahrdortan-
gesammelthat.
ImAnschlussgab´s für alle flei-

ßigen Helfer eine Brotzeit und
dazu ein schönes sauberes Pi-
pinsriederUmland.

Ramadama



10 Markt Altomünster nichtamtlicher Teil Nr. 122 | Mittwoch/Donnerstag, 28./29. Mai 2025

Die detaillierten Beschreibun-
gen und Anmeldedaten finden
Sie im Programmheft der vhs,
auf der Homepage: www.vhs-al-
tomuenster.de und im Kultur-
spiegel.
Führungen / Exkursionen /

Kultur

Ponywanderung Schnupper-
kurs, Pflege-Fütterung-Wande-
rung für Kinder ab 4 Jahren / So.
08.06.2025

Natur/Umwelt/Soziales/Vor-

träge/Gesundheit

Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht /Do.03.07.2025

Windelfrei - liebevoll mit den
KleinstenüberdieAusscheidung
kommunizieren /Do.03.07.2025

Sport/Gymnastik/Entspan-

nung

Faszientraining am Vormittag
/Mi. 25.06.2025
Stretching & Mobility / Mi.

25.06.2025
Wirbelsäulenkurs - Stärkung

für Körper und Geist / Mi.
25.06.2025
BodyBalance Pilates / Di.

24.06.2024
BodyBalance Pilates (online) /

Di. 24.06.2025
BodyBalance Pilates / Mi.

25.06.2025
BodyBalance Pilates (online) /

Mi. 25.06.2025
BodyBalance Pilates / Di.

29.07.2024
BodyBalance Pilates (online) /

Di. 29.07.2025
BodyBalance Pilates / Mi.

30.07.2025
BodyBalance Pilates (online) /

Mi. 30.07.2025

Kochen/Backen/Getränke

Whisky-Seminar / Fr.
20.06.2025

Afghanisch kochen / Sa.
21.06.2025
Bierseminar im Bräustüberl -

Expedition ins bayerische Bier-
reich /Fr. 27.06.2025
Führung durch den Naschweg

/Di.01.07.2025
Marokkanische Küche / Fr.

11.07.2025

Hobby /Freizeit /Technik

RepairCafe in Altomünster -
Reparieren stattWegwerfen / Sa.
07.06.2025
Nähkurs für Anfänger und

Fortgeschrittene /Di.10.06.2025
Käferkeller bauen / Di.

17.06.2025
RepairCafe in Altomünster -

Reparieren stattWegwerfen / Sa.
05.07.2025
Nähkurs für Anfänger und

Fortgeschrittene /Di.08.07.2025
Musikunterricht
Fortlaufende Kurse finden Sie

im Programmheft / Homepage /
Kulturspiegel

Sprachen

EnglishEasyConversation (Ba-
sicEnglish) /Di. 03.06.2025
EnglishConversation - amVor-

mittag /Di. 03.06.2025
Englisch A2 – Fortsetzungs-

kurs /Mo.23.06.2025
Ungarisch /Di.03.06.2025
Ungarisch /Di. 22.07.2025

StändiglaufendeKurse:

Englisch
DeutschfürMigrantenAnfän
gerkurs / Fortgeschrittenen-

kurs

Weitere „fortlaufende Kurse“
findenSie imvhs Programmheft
/ vhs Homepage / Kulturspiegel
Altomünster

Kursangebote und
Veranstaltungen der vhs

Juni / Juli 2025
Es ist eine ganz besondere Aus-
stellung, die die Besucher vom
Altomünsterer Klostermuseum
diesmal erwartet. Unter dem Ti-
tel „Es ist nur ein Traum“, zeigt
der chinesische Künstler „Ken-
bo“ hier bis zum 27. Juli seine
Werke, die er mit seiner Malerei
geschaffen hat. Dass großes In-
teresse an dieser Schau besteht,
konnteschonbeider sehrgutbe-
suchten Vernissage beobachtet
werden.VieleGästekonntenvon
der neuen Vorsitzenden des Mu-
seums, Susanne Allers, begrüßt
werden, allen voran Landrat Ste-
fan Löwl, der die Schirmherr-
schaft übernommen hat, sowie
denBürgermeisternMichaelRei-
ter, Josef Riedlberger und „Alt-
OB“ KonradWagner, der Kultur-
referentin Susanne Köhler und
nicht zuletzt dem langjährigen
Museumsleiter Prof. Dr. Wil-
helm Liebhart. Musikalische
Grüßegabes inbewährterWeise
von Florian Ewald auf seinen
Blasinstrumenten.
Landrat Löwl stellte in seinen

Grußworten die Besonderheit
dieser überörtlichen, internatio-
nalenAusstellung in denVorder-
grund: „denn, dass heute hier
das Land der Mitte durch Kenbo
vertreten ist, wäre noch vor 150
Jahrenundenkbargewesen,dass
man sich über solche Grenzen
hinweg trifft!“ Die Bezeichnung
„Es istnureinTraum“würdealle
Wünsche unserer Gesellschaft
beinhalten. „Wir müssen uns
nicht einig sein, aber uns verste-
hen, uns gegenseitig respektie-
ren und uns auf menschlicher
Ebene zusammenbringen“, be-
tonte er. Dabei seien vor allem
die Kultur und die Musik sehr
hilfreich, wie es hier zu erleben
ist und Landrat Löwl dankte al-
len,diediesunterstützen.
In ihrer Eröffnungsrede er-

klärte Susanne Allers, wie es
überhauptzudiesemKontaktge-
kommen war. Da spielte das

Künstlersymposium vor zwei
JahreneinegroßeRolle,denndie
dabei mitwirkende Malerin Ing-
ridFlosspflegteschonseit Jahren
gute Kontakte in China. Dabei
lernte sie auch inder südchinesi-
schen Provinz Foshan, Liang
Guojian, einen professionellen
Künstler mit Masterabschluss in
Kunst und Design, kennen. Er
hattevonseinenKlassenkamera-
dendenSpitznamen„Kenbo“ er-
halten, den er bis heute als
Künstlernamen behielt. Er lebt
mit seiner Familie noch heute
dort und arbeitet auch in China.
Seit 2007 ist er allerdings auf
Tournee, studiert in Europa und
hatgroßenGefallendarangefun-
denöstlicheundwestlicheKunst
und Kultur zu verbinden. Kenbo
ist nachder Lehre vonKonfuzius
überzeugt davon, dass „Der
Mensch ist nur ein Teil derNatur
ist und unser Herz alles mit Ehr-
furcht sehen sollte“. Demnach
malt er gerne die fünf Elemente
der Erde, die in großen Bahnen
an der Decke des Museumsfo-
rums zu sehen sind. Es ist dieNa-
tur aus seinem Blickwinkel, die
er auf acht Holzplatten gebannt
hat und die einen gewaltigen
Eindruck hinterlassen. Bilder
aus Reispapier, das ein Jahr lang
der Natur ausgesetzt war und
erst dann verarbeitet wurde, zei-
genweitere typischechinesische
Kunst, ebenso Arbeiten mit Stei-
nenoderKlangschalen.
Susanne Allers dankte zum

Schluss allen, die zum guten Ge-
lingen der Ausstellung beigetra-
gen haben und auch der Bürger-
stiftung Altomünster und der
Mitarbeiterstiftung der Sparkas-
se, ohne die diese Ausstellung
nichtmöglichgewordenwäre.
Geöffnet ist das Museum je-

weils von Donnerstag bis Sams-
tag von 13 bis 16 Uhr und an den
Sonntagenvon13bis17Uhr,diese
Sonderausstellung läuft bis
27.7.2025.

„Es ist nur ein Traum“
Chinaausstellung im Museum
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Die C1-Fußball-Jugend der SG Al-
tomünster-Hilgertshausen-Tan-
dernkonntepünktlichzumStart
in die Rückrunde zu ihren Spie-
len in der neuenAusstattung rei-
sen.

Diese wurden von der Roland
SchweigerBauGmbH(Trainings-
anzüge) in Kooperation mit der
Metzgerei Baier und dem Salon
Haarscharf (Shirt/Hose) zur Ver-
fügung gestellt. Die Trainer und
die Mannschaft bedanken sich
sehrundschätzendiesesEngage-
mentderdreiheimischenBetrie-

be aus Altomünster, wohlwis-
send,dassdieseLeistungennicht
selbstverständlichsind.

Wir wünschen uns, dass diese
Sponsoren als Vorbild für weite-
re, dringend benötigte Unter-
stützung vor allem für die Ju-
gendarbeit in allen Vereinen die-
nen. Immerhin repräsentieren
wir die Sponsoren bei Spielen,
Turnieren usw. lokal am Ort so-
wie auchbei denüberregionalen
Einsätzen. Zögern Sie also bitte
nicht, wenn Sie um Unterstüt-
zungangefragtwerden.

Starke Unterstützung

„Jetzt ist er endlich da, der Defi-
brillator, der an der Schule viel-
leicht lebensrettendzumEinsatz
kommen könnte“. So hat es je-
denfalls derVorsitzendevomGe-
werbeverein Altomünster, Paul
Oberauer formuliert, als er im
Beisein seines Stellvertreters Ste-
phan Maxeiner sowie Bürger-
meister Michael Reiter und der
Konrektorin Susanne Tausche
den Defi übergeben konnte, der
gleich vorne am Schulgebäude
seinen Platz gefunden hat. Bei
den Neuwahlen des Vorstandes
vom Gewerbeverein hatten die
Beiden im Oktober als „Ein-
standsgeschenk“ nur eine At-
trappe überreichen können,
weil der echte noch nicht gelie-
fertwerden konnte. „Sicher sind
wir auch froh, wenn er nicht ge-
braucht wird, aber besser es ist
einer da, wenn es nötig ist“, fass-
te Oberauer zusammen. Nach-
dem inder SchuleundTurnhalle
immer viel Betrieb ist, hatten sie
sich gedacht, dass dies eine sinn-
volleAnschaffungwäre.Erdank-

te dabei auch den Mitgliedern
des Gewerbevereins, durch die
diesmöglichgewordenistundso
imOrtetwasfürdieBürgergetan
werdenkonnte.

„Dies war auch der Geist bei
der Gründung des Gewerbever-
eins“, erinnerte sichBürgermeis-
ter Michael Reiter, der damals
selbst der Vorstandschaft unter
der Ära von Alto Mair angehörte
und bedankte sich herzlich für
das „Geschenk“. Er regte auch
an, vielleicht den Lehrern oder
auch Schülern eine Unterwei-
sung am Gerät anzubieten, was
dochdieAngstvordemrichtigen
Gebrauch nehmen könnte und
so ein großer Zeitgewinn für den
Erkrankten sei könnte. Auch
Konrektorin Susanne Tausche
war darüber begeistert, denn da-
mit könnten die Berührungs-
ängste abgebaut werden. Sie
dankte im Namen der Schullei-
tung überhaupt für die Defi-
Spende, die hier sicher gut ange-
bracht ist.

Defi für die Schule
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Sieisteinfachimmerjunggeblie-
ben, die AnniHöß aus der Bader-
gasse in Pipinsried, die jetzt
ihren 85. Geburtstag begehen
konnte. Die Lebensfreude und
das Strahlen in ihrem Gesicht,
sind direkt ansteckend und zeu-
gen davon, dass sie glücklich ist
in so rüstigemZustand ihrhohes
Wiegenfest feiernzukönnen.

Wasnochsehrwichtig ist, dass
sie schon seit 63 Jahren ihren Se-
bastian an der Seite hat und mit
ihmalldieHöhenundTiefendes
Lebens überstanden hat, beson-
dersalsvorzehnJahrenihreinzi-
gerSohnganzplötzlichstarb.

Daheimwardie Jubilarinbeim
„Aumüller“ in Indersdorfunweit
von der ehemaligen Klostergast-
stätte, wo siemit 16 Jahren ihren
Mann bei einem Tanzkurs ken-
nengelernt hat. Sechs Jahre sind
sie dann noch miteinander „ge-

gangen“, bevor sie in der Pipins-
rieder Kirche einander das Ja-
wort gaben. „Jung gefreit, nie-
mals gereut“ ist auch ihre Erfah-
rung und sie hoffen natürlich,
dass sie noch lange beisammen
seindürfen.

Neben dem Haushalt und der
Familie war Anni Höß auch 38
Jahre lang bei der MAN als
Schreibkraft beschäftigt, eine
Zeit,diesienichtmissenmöchte.

Heute sind nach wie vor ihre
HobbysdasTurnen,Saunagehen
oder ein flotter Spaziergang.
Wenn dann noch jemand auf ei-
nen Ratsch bei ihr voreischaut,
dann ist sie eine rührige Gastge-
berin und genießt die Unterhal-
tung. Genauso wie an ihrem Ge-
burtstag, wo zweiter Bürger-
meister Hubert Güntner im Na-
men der Marktgemeinde zu
Gratulierenkam.

Anni Höß wurde 85 Jahre

Am17.April 2025 feierte FrauMa-
ria Sündermann ihren 90. Ge-
burtstagbeibesterGesundheit.
Tagsüberwurdesiebereitsvon

einigen Gratulanten in Alto-
münster besucht, ehe sie abends
alle ihre Lieben zum Essen ein-
lud. Insgesamt versammelten
sich 28Gäste, darunter sechs En-

kel und zwei Urenkel, die gerne
zur gemeinsamen Feier nach
Oberschneitbach zum Ingerwirt
kamen.
Nach einem leckerenEssen sa-

ßen alle noch gemütlich beisam-
men und ließen den Abend mit
zahlreichen Gesprächen aus-
klingen.

90.Geburtstag Maria
Sündermann

Das war ein schöner Festtag für
die knapp 50 Firmlinge aus dem
Pfarrverband Altomünster, die
aus der Hand von AbtMarkus El-
ler aus demKloster Scheyerndas
Sakrament der Firmung gespen-
det bekamen. Sogar die Sonne
zeigtesichvonderschönstenSei-
te, wie wenn sie den Segen und
die Gnade Gottes sowie die Er-
leuchtung durch den Heiligen
Geistwörtlichnehmenwollte.

Die Hoffnung und die Zuver-
sicht nie vergessen, das wünsch-
te AbtMarkus denMädchen und
Burschen, denn mit dem heuti-
gen Tag würden sie wieder für
ein Stück ihres Lebens die Ver-
antwortung übernehmen. „Ab
heute werden eure Eltern und
die Welt auf euch schauen, was
ihr aus eurem Lebenmacht“, be-
hauptete der geistlicheWürden-
träger. Schließlich seien sie die
Generation der Zukunft, die als
Vorstände, Gemeinderäte, viel-
leicht auch als Bürgermeister
oder Bundespräsidenten wirken
werden. Von ganzem Herzen
wünschteer ihnenfürdievielfäl-
tigen Aufgaben, die sie künftig
erwarten, stets den Geist Gottes,
der sie trägt und stärkt, der sie
hoffnungsfroh und hoffnungs-
voll sein lässt. „DasLebenistkein

Rätsel, das gelöst werden will,
sondern ein Geschenk Gottes“,
gaberden jungenLeutenmitauf
den Weg und wünschte ihnen,
dass sieesgutmachen.

In diesemSinne legte er ihnen
dann einzeln die Hand auf und
salbte sie mit Chrisam. Auch für
ein kleines Gespräch nahm er
sich dabei Zeit, so dass die Fir-
mung für alle sicherlich unver-

gessenbleibenwird.
Altomünsters Pfarrer Pater

Norbert J. RasimdankteAbtMar-
kus Eller vom Kloster Scheyern
ganzherzlich,dasser sich fürsei-
ne rund 50 jungen Leute die Zeit
zur Firmung genommen hatte
und zwei Mädchen übergaben
ihmalsäußeresZeichenauchein
kleines Geschenk. Pater Norbert
dankte auch demElternchor un-
ter der Leitung von Michaela

Richter sowie der Kirchenmusi-
kerinHelgaTragerfürdieschöne
Gestaltung des Firmgottesdiens-
tes als auch demAltardienst und
allen Firmhelfern, die bei der
Vorbereitung mitgeholfen ha-
ben.Applausbekamennichtnur
sie, sondern auch der Kath. Frau-
enbund, der beim anschließen-
den Stehempfang im Gästehaus
des Klosters wieder viele köstli-
cheSachenvorbereitethatte.

Firmung gefeiert



Siophob-Silikat-Fassadenfarbe
Bestens wetterbeständig, voll wasserabweisend,

hoch diffusionsfähig, in vielen Farbtönen mischbar,
geeignet für alle mineralischen Untergründe

Unser kostenloser Service: Fachberatung vor Ort! Aichach · Martinstraße 32 · Telefon 25 46

Premium-Qualität
vom Fachgeschäft

13 Markt Altomünster nichtamtlicher Teil Nr. 122 | Mittwoch/Donnerstag, 28./29. Mai 2025

Abschied nehmen hieß esWeise
vonKlausReinhardt,derimAlter
von 88 Jahren gestorben ist. Die
letztenMonate hatte er imKran-
kenhaus zubringen müssen,
weil er mit dem Fuß Probleme
bekam, doch jetzt durfte er zu-
hause in den Armen seiner Frau
Lore friedlich einschlafen. Seine
letzte Ruhestätte hat er nach sei-
nem Wunsch im Familienkreis
unter einer Eiche im Waldfried-
hofgefunden.

Klaus Reinhardt, der ein ech-
tesMünchner Kindlwar, lebte in
erster Linie für seine Familie. 64
Jahre lang teilte ermit seiner Lo-
re Freud und Leid undwar dank-
bar, dass ihn sein Vater nach der
Schriftsetzerlehre auf die Walz
geschickt hat und er so in Köln
die gebürtige Berlinerinkennen-
gelernt undvor denTraualtar ge-
führthat.ZweiTöchterhabenihr
Leben bereichert und inzwi-
schen sind zwei Enkel und auch
ein Urenkel dazugekommen,
der sein ganzer Stolz war. Neben
seinem ursprünglichen Beruf
hat er noch Werbewissenschaft
studiert, was zur Folge hatte,
dass die beiden13Mal umziehen
mussten. Schließlich haben sie
1994 ihre neue Heimat in Alto-
münster gefunden, ein Schritt,
densieniebereuthaben.

Was dem Verstorbenen und
auch seiner Frau ganz wichtig
war, dass sie hier nicht gewartet
haben, bis Kontakte zu ihnen ge-
kommen sind, sondern sie ha-
ben sichgleich insOrtslebenein-
gebracht. Für Klaus war der Kul-
turförderkreis ein Lebenselixier,
in den er voll eingestiegen ist. Er
betreute nicht nur den Christ-
kindlmarkt, sondern auch die
Hobbykünstlerausstellung, wur-
de Gästeführer, machte im Info-
büro gerne Sonntagsdienst und
wurde Reiseleiter für zahlreiche
Kulturfahrten, die er zusammen
mit dem Kulturkreis Petershau-

sen organisierte. Wie glücklich
war er, dass er erst im letzten
Herbst noch einmal eine solche
Fahrt anbietenunddurchführen
konnte. Sein größter Verdienst
und seine große Leidenschaft
aberwardenKrippengewidmet,
in dem er 2003 bereits den Alto-
münstererKrippenwegals einen
der ersten im Landkreis ins Le-
ben rief.Das ganze Jahrüberwar
erdabei aufmerksam,woer eine
schöne Familienkrippe oder Be-
sonderheit leihweise bekom-
men könnte, so dass es ihm ge-
lungen war, die unterschied-
lichsten Krippen rund um den
Marktplatzauszustellen.

Es war also auch mehr als ge-
rechtfertigt, dass Klaus Rein-
hardt bereits 2013 mit der golde-
nen Verdienstnadel des Marktes
ausgezeichnet wurde für sein
vielfältiges Wirken in der Ge-
meinde.

SeinPlatzwird jetzt für immer
leer bleiben, wenn seine Lore ih-
re Emailarbeiten zugunsten der
Kinderklinik anbietet oder am
Künstlermarkt teilnimmt. Er
wird auch so fehlen im Kultur-
kreis und bei den Freunden,
auchwenner oft kantig und stur
seinkonnte, aberdoch immerei-
nen Charme an sich hatte, der
einfach liebenswertwar.

Abschied von Klaus
Reinhardt

ÜberdieschöneSpende inHöhevon2500Eurokonntesichder
FördervereindesBRK-Altomünsterherzlichfreuen.DasBeton-
werkHuberhatdiesenScheckfür regionale, sozialeZweckeanstel-
levonGeschenkenandieKundengespendet,wiedieJuniorchefin
Marie-SophieRotherbeiderÜbergabebetonte.DerVorstanddes
Fördervereins JosefWiedmannundBRK-ChefBenedikt Jungfreu-
tensichnatürlichsehrdarüberundbedanktensichherzlich.Sie
lobtenauchdieschnelleundunkomplizierteHilfe,diedasBeton-
werkbeimHochwasserangebotenhat.

Schöne Spende

EsjucktdieAltomünstererLaien-
schauspieler wieder förmlich
unter den Fingern, dass sie wie-
der auf die Bühne dürfen. Lange
müssen die treuen Zuschauer
nicht mehr warten, denn heuer
ist im Juni eine Theaternacht ge-
plant. Dieses beliebte Spektakel
wird am28. Juni anvier verschie-
denen Plätzen mit kurzen Thea-
terstücken stattfinden. Sie wer-
den nach einer kurzen Pause er-
neut gespielt, so dass alle Gäste
die Möglichkeit haben alle Stü-
ckeanzuschauen.

Auch für die Spieler bleibt bis

zurGeneralprobejedesStückein
kleines Geheimnis, das die ein-
zelnen Mitwirkenden unter der
Regie von Wolfgang Henkel, Jo-
sef Putz, Claudius Wiedemann
und Matthias Spengler an der
Schwemme, dem Parkplatz, im
Altohof und im Klostergarten
aufführenwerden.

Dies ist aber nicht das einzige
Stück,dasaufdieBühnekommt,
denn im November ist wieder
ein großes Herbsttheater mit ei-
ner klassischen Komödie ge-
plant und ebenso im kommen-
denFrühjahr.

Heuer wieder
Theaternacht geplant
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FamilieFrankeausAltomünster freut sichüber ihrenNachwuchs
Marie,geborenam06.04.2025.

Geburt Marie Franke

Nach langen 21 Jahren fanden es
die ehemaligen Schüler des Jahr-
gangs 1956/57 höchste Zeit, sich
wieder einmal zu treffen. Wally
SteinerhatdasKlassentreffenor-
ganisiert. So kamen schließlich
28 Schülerinnenund Schüler zu-
sammen, um mit einem Dank-
gottesdienst in der Pfarrkirche
das Treffen zu beginnen. Pater
Norbert J. Rasim zelebrierte ihn
und wünschte den Teilnehmern

viele gute Erinnerungen an die
Schulzeit und ein fröhliches Bei-
sammensein.Undeswurdeauch
den bereits elf verstorbenenMit-
schülern gedacht, für die jeweils
eineKerzeentzündetwurde.
Auf jeden Fall genossen jetzt

alle das Wiedersehen nach der
langen Zeit und die Stunden des
ErzählensbeimKapplerbräuver-
gingenallzurasch.

Klassentreffen Jahrgang
1956/57

Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Madl-
vereins Altomünster wurde tur-
nusgemäß eine neue Vorstands-
chaft gewählt. Die beiden bishe-
rigen Vorstände Andrea Felber
und Verena Mayr gaben ihr Amt
ab.

Als neuer Vorstand wurde Ka-
trin Keller und als ihre Stellver-
treterin Brigitte Kistler gewählt.
Für die Kasse waren bisher Ka-
tharina Wackerl und Annalena

Kistler zuständig. Katharina Wa-
ckerl behält ihrAmtundwird ab
sofort von Lisa Wächter unter-
stützt.

Eva Schmidbauer und Nina
Richter sind die neuen Schrift-
führerinnen und übernehmen
denPlatz vonBrigitteKistlerund
KristinaKeller.

Die neue Fahnenabordnung
bilden Luzia Heilgemeir, Christi-
naMayrundMichaelaMüller.

Madlverein mit neuem
Vorstand

Seit zwei Jahren
besuchen die Kin-
der der Schülerbe-
treuung Alto-
münster e.V. bei
besonderen
Anlässen die Se-

nioren im Alto-
land. In der Voros-
terzeit war es wie-
dersoweit.DerOs-
terchor und die
Tanzkinder durf-
ten ihr Können
den Senioren vor-
tragen.
Die Begeiste-

rung war bei Alt
und Jung zu se-
hen. Die Kinder
freuen sich schon
jetzt auf den
nächsten Besuch
imAltoland.

Generationen treffen
sich wieder
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„Eswar ein schwieriges Jahr“ zo-
gen viele Abteilungsleiter des
TSV ein Fazit beimder Jahresver-
sammlung imSportheim.
Vor allem Fußball hatte

schwer mit Verletzungen und
Abgängen zu kämpfen, wie Ju-
gendleiter Christian Seitz mit-
teilte. Es konnten wieder zwei
junge Trainer gefunden werden.
VerstärktwillmanaufdieJugend
setzen und er dankte allen Trai-
nern und Helfern. Aktuell habe
man 215 aktive Jugendliche in
der Fußballabteilung, denen 20
ehrenamtlicheTrainerzurVerfü-
gungstehen.AuchdieKooperati-
on mit den Vereinen aus Pipins-
ried, sowie Hilgertshausen-Tan-
dern funktioniere recht gut. Au-
ßerdem rücken 30 Bambinis
nach und erfreulich sei, dass alle
Jugendmannschaften besetzt
werdenkonnten. Seitz bedankte
sich noch besonders bei Christi-
an Isemann, der sich immer rüh-
rendumdieFußballerkümmert.
Von seinen sehr erfolgreichen

StockschützenkonnteTSVChef,
Georg Schmid selbst als Abtei-
lungsleiter berichten. Vor allem
die Damen hatten es wieder ge-
schafft, im Altogäu den ersten
Platz zubelegen, imMixedzuge-
winnen und erfolgreich bei der
bayrischen Meisterschaft mitzu-
wirken und auch aufzusteigen.
Insgesamt wurden 80 Turniere
mitgemacht, davon 22 gewon-
nenundbei50„aufdemStockerl
gestanden“. Diese Leistung wur-
de von den Anwesenden mit ei-
nem besonderen Applaus hono-
riert.FürVorstandSchmidwares
wichtig, dassbei denStockschüt-
zen auch stets der Spaß im Vor-
dergrundsteht.

Als „Klein aber ausbaufähig“,
bezeichnete Albert Herbst seine
Tischtennisabteilung. Er hätte
gerne noch einige Mitspieler ge-
habt, egal welchen Alters oder
Geschlechts oder sportlicher Be-
gabung, die einfach Freude an
diesem Breitensport haben. Sie
dürfen auch erst mal zum
Schnuppern kommen. Trainiert
werde immer mittwochs von
19.30 Uhr bis 21.00 Uhr und frei-
tagsvon19.30Uhrbis22.00Uhrin
der Schulturnhalle, meist auch
in den Ferien. Tischtennisplat-
ten stehen ausreichend zur Ver-
fügung.

Der Aufbau der Volleyballab-
teilung war voll gelungen, fand
Isabell Stahl in ihrem Bericht.
Derzeit habe man eine Mixed-
und eine Jugendmannschaft. Ei-
ne Damengruppe werde gerade
aufgebaut. Gut gelungen sei die
Spielergemeinschaft mit Erd-
weg. Zu leiden hatte auch, wie
der Sportplatz selbst, ihr Beach-
platzunterdenStarkregenfällen
und musste jetzt wieder herge-
richtetwerden.EingroßerErfolg
dagegenwurde das Neujahrstur-
nier inderTurnhalle.

Einigesmussteausfallen,doch
das meiste konnte die Skiabtei-
lung durchziehen, wie Max
Schweiger berichtete. So konn-
ten die Tagesfahrten nach Fügen
und Lenggries mit Erfolg durch-
geführt werden, ebenso die Ski-
gymnastik. Außerdemabsolvier-
ten drei Mitglieder einen
Übungsleiterkurs und Erste- Hil-
fekurs, so dass die Abteilung der-
zeit auf 15 aktive Skilehrer zu-
rückgreifen kann. Mit einem

Stand vertreten war man auch
beim „Advent am Markt“ und
beimChristkindlmarkt.

EinkurzerBerichtwurdeauch
von den Judokas abgegeben, der
sichabervorallemumdasgelun-
gene Jugendzeltlager in Ainho-
fendrehte.

GertraudBellerkonntewieim-
mer von der größten Gruppie-
rung mit rund 500 Kindern vom
Kinderturnen berichten. Nach
wievor, sei sieglücklichüberalle
Helfer, die sich zu ihrer Unter-
stützung zur Verfügung stellen.

Sie freute sich sehr, dass ihre
Gymnastikstunden wieder gro-
ßen Zulauf gefunden haben.
Sehr gut angekommen sei der
Postenlauf, aber auch das Oster-
hasensuchen oder der Niko-
lausparcours mit vielen Statio-
nen. Die Weihnachtsfeier mit
lustigem Theater war ein großer
Erfolg. Für heuer ist ein großes
Geräteturnier geplant, wo die
Kinder und Jugendlichen an den
verschiedenen Sportgeräten ihr
Können und ihre Geschicklich-
keit zeigen können. Und natür-
lich freuen sich schon alle auf
dasSommerfestam6. Juni.

TSV Abteilungen berichten
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Diesmal hat alles gepasst beim
ersten Jahrmarkt in Altomüns-
ter. Bei idealem Wetter konnte
also der Fastenmarkt am Sonn-
tag wieder zum Treffpunkt für
Jung undAlt werden und zudem
gab es ein schönes Standkonzert
von den Bläsern des Musikver-
einsamMarktplatz.

Nicht nur sehr viele Standlleu-
te waren diesmal gekommen,
die die ganze Warenpalette ab-
deckten, sondernauchsehrviele
Besucher flanierten am Markt-
platz bis hinunter zumBahnhof.
Es gab viel zu sehen, zu probie-
ren oder genießen. Einzig wer
sich schon zuhause auf ein gutes
„Marktguatsl“gefreuthatteoder
gebrannteMandelnoderwas im-
mersoköstlichSüßes,derwurde
enttäuscht, denn von dem Ge-

werbe war kein einziger Vertre-
ter am Platz. Dafür konnte man
vom Steckerlfisch, bis zur
Schmalznudeloderdenmediter-
ranen Kleinigkeiten oder dem
Käse bis zum duftenden Brat-
hendl alles haben, was das Herz
begehrt.
Auch einen Standmit Blumen

gab es diesmal oder natürlich
nette Osterhasen aus Holz zur
Dekoration.

Lang war auch die Reihe der
Flohmarktler in der Nerbstraße
und diesmal ließ es sich so herr-
lich suchen, nach alten Dingen,
weil nichts abgedeckt werden
musste. Undwer dannnoch Lust
auf eine Portion Eis hatte, dem
durfte es nicht zu lange dauern,
sich in die schier endlose Reihe
derWartendeneinzuordnen.

Fastenmarkt- alles hat
gepasst

Eine Abordnung vom Frauen-
bund Altomünster durfte auf
Einladung von Bernhard Sei-
denath denBayerischen Landtag
inMünchenbesuchen.Nachper-
sönlicher Begrüßung sahen sich
die Frauen zunächst einen inter-
essanten Film über die Arbeit
und die Zusammensetzung des
Bayerischen Landtags an. Nach

der Hausführung ging es für alle
Gäste in den Plenarsaal. Manch
einer staunte, welchen Platz er
wählte und auf wessen Stuhl er
saß.NacheinerregenDiskussion
mit MdL Bernhard Seidenath
und einer Stärkung in der Land-
tagskantine wurde nach dieser
interessantenBildungsfahrtwie-
derdieHeimfahrtangetreten.

Besuch im Landtag


